Hl. Thomas
, Apostel  VII







   (3. Juli)

zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: Eph 2, 19-22

Evangelium: Joh 20, 24-29

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Fest des heiligen Thomas -
unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat Juli Geburtstag haben.

Kyrie:
I.

GL 487 (Nr. 495/5) „Herr Jesus, du erstgeborener von den Toten“

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -),


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

am Fest des heiligen Apostels Thomas

bitten wir dich:

Höre auf seine Fürsprache

und bewahre unseren Glauben

in der Not des Zweifels;

öffne unser Herz für das Wort deines Sohnes,

damit wir wie Thomas ihn bekennen

als unseren Herrn und Gott

und das Leben haben im Namen Jesu Christi,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.
(- Am Fest des heiligen Thomas 
bitten wir dich: -)

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
(- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.
(- Am Fest des heiligen Thomas 
bitten wir dich: -)

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.
(- Am Fest des heiligen Thomas 
bitten wir dich: -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen.

Du aber bist zugegen
gestern und heute und morgen.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns. -)

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

(- Am Fest des heiligen Thomas 
bitten wir dich: -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.
„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

(- Am Fest des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Mach(e) uns bereit,

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

(- Am Fest des heiligen Thomas 
bitten wir dich: -)

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

du hast uns erschaffen, 

damit wir dich preisen.

(- Am Fest des heiligen Thomas 
bitten wir dich: -)

Gib, 

daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, 

wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Eph 2, 19-22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid jetzt nicht mehr Fremde 
ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.
Ihr seid auf das Fundament 
der Apostel und Propheten gebaut; 

der Schlußstein ist Christus Jesus selbst.
Durch ihn wird der ganze Bau zusammengehalten 
und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn.
Durch ihn werdet auch ihr 
im Geist 
zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 24-31

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, 
als Jesus am Abend des ersten Tages der Woche kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege,

glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Dem „ungläubigen“ Thomas wird sehr unrecht getan. 

Sein Bekenntnis: „Mein Herr und mein Gott“
, 

ist ein ergreifender Höhepunkt des heutigen Evangeliums.

Zugegeben, er hatte zunächst seine Zweifel.
(- Aber, wer hat die nicht? -)
Selbst Maria, die Mutter der Glaubenden, 

hat nicht gleich die Botschaft des Engels unreflektiert angenommen.
„Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?“
 

fragt sie, bevor sie gläubig das Gotteswort annimmt.

II.

Der heilige Thomas steht den Menschen von heute sehr nahe.
Sein Beispiel kommt den vielen entgegen, 
die im Glauben (- ihren -) Zweifel haben.

Wie viele vertreten doch die Meinung des Thomas: 

„Wenn ich nicht ... sehe ..., glaube ich nicht.“

Er glaubt nicht, was er hört, 
was ihm erzählt wird.

Ja, die Menschen wollen sehen!

Das Wort allein genügt nicht 
in der Weitergabe des Glaubens.

Mit Recht, denn der Glaube ohne Werke ist tot,
 

das Wort bewahrheitet sich in der Tat.

III.
Jesus preist selig alle, 
„die nicht sehen und doch glauben.“

Damit ist ein Vertrauen angesprochen,
das persönliche Erfahrung (- aber -) nicht ausschließt.

Wir haben nicht nur die Augen, 

wir haben auch andere Sinne, 

die uns helfen,
im Leben Gott zu erfahren.

„Gib uns ... die Gnade, an Christus zu glauben, 

ohne daß wir ihn sehen“
.

So heißt es im Schlußgebet der heutigen Messe.

Und doch: 
Wir sehen - sehr wohl - aber verborgen - 

wie der heilige Thomas von Aquin im Gebet 

niedergeschrieben hat:

„Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stärke in unserer Pfarrgemeinde das Bewußtsein, 

deine Kirche auf dem Fundament der Apostel zu sein.

2. Sei wirklich der feste Boden und Halt für alle, 

die im Leben auf dich bauen.

3. Für alle Menschen, die sich schwer tun im Glauben, 

die ringen und zweifeln, 

daß sie durch ein bestimmtes Erlebnis 

im Glauben gefestigt werden.

4. Entfache in Kirche und Welt das Bestreben, 

alles zu tun, um den Frieden zu sichern.

5. Laß unsere Verstorbenen dich 
von Angesicht zu Angesicht schauen 

und so erfahren, 
was jetzt noch unseren Blicken verborgen ist.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche 
in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Apostels Thomas

bringen wir das Opfer des Dankes dar.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

II.

„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

oder:

III.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir (- wahrhaft -)
den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Gib uns auf die Fürbitte des heiligen Thomas

die Gnade,

an Christus zu glauben
(- , [- auch -] ohne daß wir ihn sehen, -)

und ihn (- allezeit -) mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir 
(- am Fest des heiligen Thomas -)

dir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns 
(- am Fest des heiligen Thomas -)

gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir 
(- am Fest des heiligen Thomas -)

empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir 
(- am Fest des heiligen Thomas -)

empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.
(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Gütiger Gott,

du hast uns 
am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XI.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben 
empfangen wir neue Kraft.

(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XII.

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

(- Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Thomas 

bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat. (Amen.)
Der heilige Apostel Thomas

hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit. (Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Ein Gebet zum Geburtstag

Guter Gott!

Der Geburtstag, den ich heute feiere, ist ein Tag der Überraschung und der Freude, daß ich bin und sein darf. Lebensfreude ist ein dankbares Programm dieses Tages. Ich freue mich, und darum preise ich dich.

Viele Stufen meines Lebens haben mich höher getragen, im Lebensalter, aber auch in der Erfahrung. Die Gesetze des Daseins lernte ich dabei erkennen oder doch wenigstens erahnen. Nichts bleibt für immer. Schönheit kommt und Schönheit geht. Aber sie kommt auch wieder zurück, regelmäßig und wie neu geboren, auf höherer Stufe. Nur Auge und Herz müssen offen sein.

Menschen kommen und Menschen gehen. Viele sind liebenswerte Partner, andere bieten Widerstand. Auch sie haben ihren Sinn.

Das Leben ist nicht nur unbeschwerte Freude, bisweilen auch Mühe und Enttäuschung. Manche Stufen des Lebens führen in dunkle Räume voll Leid und Schmerz.

Doch siehe da, auch die dunkelsten Räume hellen sich auf, öffnen eine nie geahnte Tür, führen zu neuer Hoffnung, bringen nach Mutlosigkeit einen Sprung zur Lebensfreude, den berühmten „Lichtblick“, die Stufe, die Reifung schenkt.

Ich danke dir für alles. Ich danke dir, daß ich sein darf, voll der Lebensfreude, voll der Hoffnung und Erwartung. Ich freue mich schon auf die nächste Stufe, die du mich geleitest, die mich höher führt und näher zu dem Ziel, das du mir zugedacht hast.

Herr, ich danke dir für mein Leben:

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

Ich wünsche Dir

„Ich wünsche Dir gute Tage,

an denen Du Dich gelöst und glücklich fühlst -

zufrieden mit Dir selbst.

Ich wünsche Dir aber auch Augenblicke,

in denen Du erfährst, wie unfertig Du bist,

daß noch vieles auseinanderfällt,

daß etwas in Dir miteinander im Streit liegt,

weil Du sonst erlahmst,

weil Du nur so die innere Not anderer verstehen kannst.

Ich wünsche Dir Menschen,

die Dich verstehen und bestätigen,

die Dir Mut machen und mit Dir in die gleiche Richtung gehen.

Ich wünsche Dir aber auch Menschen,

die Dir widerstehen und Dich in Frage stellen.

Nur das zwingt Dich, Deine Meinung zu überprüfen,

nur das läßt Dich zu neuem Erkennen aufbrechen,

nur das kann eine vielleicht notwendige Änderung bewirken.

Ich wünsche Dir ein Betätigungsfeld,

auf dem Du Dich gern bewegst,

das Dir Erfolg bringt und Dir Erfüllung schenkt.

Ich wünsche Dir aber auch Aufgaben,

die Dir widerstreben, die Dich herausfordern,

die Dich Deine Grenzen erfahren lassen,

weil Dir das hilft, menschlich zu bleiben,

weil das Deine Durchhaltekraft stärkt,

weil Du so lernst, daß Treue mehr ist als Erfolg.

Ich wünsche Dir in irgendeiner Form eine Gemeinschaft,

in der Du Dich wohl und beheimatet fühlst,

in der Du Geborgenheit erlebst.


Ich wünsche Dir aber auch Phasen von Mißverständnissen,

von Konflikten und Einsamkeit.

Das macht Dir bewußt,

daß Beziehungen nicht sind, sondern werden,

und daß da einer ist,

der Dich immer liebt:

Gott.“

� „Tomas“ (MB 712f); „Thomas“ (Einheitsübersetzung, Schott u.a.)


� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 920 (Nr. 826/ 1., 2. und 4. Strophe) „Freu dich, erlöste Christenheit“; ev. Kyrie GL 487 (Nr. 495/5) „Herr Jesus, du erstgeborener von den Toten“; (Halleluja) GL 286 (Nr. 221/ 1. und 9. Strophe) „Halleluja“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546/ 1., 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 415 („Christus und der ungläubige Thomas“)


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� Joh 20, 29


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� vgl. MB 713


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB 316/31


� vgl. MB 316/31


� frei


� frei


� MB 213


� vgl. Eph 2, 19-22


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 24-31


� Joh 20, 28


� Lk 1, 34


� vgl. Lk 1, 38


� Joh 20, 25


� vgl. Jak 2, 17. 26; KKK 1815


� Joh 20, 29


� MB 713


� GL 525 (Nr. 546/ 7. Strophe)


� vgl. MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268); MB 713


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 428f; MB 1188


� leicht gekürzt und abgeändert: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 77


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� gekürzt: John Henry Newman: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 43


� vgl. MB 713


� vgl. MB 528/10; frei


� vgl. MB 66


� MB 528/10


� vgl. MB 528/10


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB [12]


� MB 100


� vgl. MB [111]; MB 100


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69); MB 100


� vgl. MB 229; 224


� MB 68


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“)


� etwas gekürzt und abgeändert nach Drutmar Cremer: Kunstverlag D-56653 Maria Laach Nr. GW 5104


� P. R. Freitag


� leicht verändert, gekürzt und ergänzt: Felder H., Unterwegs mit Franziskus: Segen sei mit dir. Segensgebete der Gemeinschaft im Haus der Stille A-8081 Heiligenkreuz a. W., Heiligenkreuz a. W. 1995, 58f





